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(54) Rückstelleinrichtung für ein Blinkerschalthebel eines Fahrzeuges

(57) Die Erfindung betrifft eine Rückstelleinrichtung
(10) zur Rückstellung eines Blinkerschalthebels eines
Lenkstockschalters von einer Schaltstellung in eine Aus-
gangstellung, mit einem schalthebelseitigen, um eine
Schwenkachse (44) verschwenkbaren Halteabschnitte
(38,40) aufweisenden Mitnehmer (42) mit Kipphebeln
(26,28), die um ihre jeweilige Kipphebelachse (30,32)
verschwenkbar sind und je eine mit einem Mitnehmer
(42) zusammenwirkende Anlagekontur (46) aufweisen,
wobei jede Anlagekontur eine Rückhalteausbuchtung
(52) für den ihr zugewandten Halteabschnitte (38,40) auf-
weist, und mit einem um eine Auslöseachse (20) aus-
lenkbaren Auslösefinger (18), wobei der Auslösefinger
(18) von einem lenkradseitigen Nocken (14) betätigbar
ist und zur Rückstellung des Schalthebels den jeweiligen
Kipphebel (26,28) soweit auslenkt, dass der in der Rück-
halteausbuchtung (52) liegende Halteabschnitt (38,40)
freigegeben wird. Die Erfindung kennzeichnet sich, dass
die Kipphebelachsen (30,32) auf der dem Lenkstock (16)
abgewandten Seite der Auslöseachse (20) angeordnet
sind und dass der zwischen der Auslöseachse (20) und
dem mit dem Nocken (14) zusammenwirkenden Kontakt-
abschnitt (24) des Auslösefingers (18) liegende Bereich
den jeweiligen Kipphebel (26,28) zur Auslenkung beauf-
schlagt.
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